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ANZEIGER.tfBBRASXA STAATS - Unooln.

Lchaaf 2p,kn. Anssr Ziel
stets d'e gießlii-Zzlichste- Wertbe f,ir u r z, qebeu U"'kre

Preise errählen di.' Geschichie. mit welchem ifrl, i'.'gch k, Punkt möch,
l,a wir Ihnen in'S G?däch:sz einpiäizka. w:r veikause,, Grocertes billii,
aber keine billigen Groceiiks

Eine günstige Gelegenheit für jcdcn

Deutschen !

2ic besten eltlchriften nebst ,Anzeiger zu einem

Spottpreis.
Um dem .Ttaai niqcr die grötmöa:ichie B ibreitung zu verfassen,

sind die HnausgeberuuablZing bemüht, den Deutschen nur dir bestkn deulsch?

ciischriften und LieserunqZwklkk, usamwkn mit dem ..Au,kiger."zu Utt denkbar

niedrigsten Preisen ,n liefern, us nachfolgenden Offerten kann nur von neuen

Abonnenten oder Solche, die im Voraus bezahlen, Anspruch gemacht erden:

I. Vrlier Leben. 12 friste mit Anzeiger" auf n Ja!,r für nur $2.!3
l'aoenpte. tti fres'e 5J 40

2 Tabnni, ls Hefte i,t .An!ger" auf eia Jihr für nur 83. 0
Laoenv.e. tti Heft. i 0

.1 ntUnUubt, 14 fret'f. m,t ..Anzeiger" auf ei, ;,aljr für nur 3.45
Ladenpreis ke fre'teä .!.N0

4. Der adr Jakod, freN mit ..azeiger" auf einZihr i; v.ir Si.2."
Ladenpreis tu es'4 '.:!0

5. Modenwelr, irrste, ityflnje'sl" -- uf ein Jahr für nur 3.2
Ladenprei des Hrstes V SS

. vtlltkhlti !! ,, mit Apzeizer' aus ein Jahr für nur $3.30
Ladcuple s des ötes 5Z.V ...

7. Ueber Vlttr, 13 Hefte, niit Anzeiger" a,.s eiu Jahr fü nur

Neue leidekwaaren.
Ein vollständiges Lzger in Biocades.

Lerqes un öenriettas in schwarz und
Farben, im Preise von
per Zlard iSjc bi 51.0 )

Auch sine schöne AuSmakl ,n Plaid
von per ;1zrd löj bis eg Cents

Neue (fmbroideries.
Spezialvklkauf u

5 lj2e. 8c. 10c. l2I,Zc,Sc. 17c
21c und 25c

Requlär 7c. loc 12 l2c, i;c, 13c. 2"c
25c und 30c die Uard k ommet und

ersparet 20 Prozent

Mannn und Knaben.
200 Paar Schulze für Männer u 41.45
Hvrsehide und Cakco ald für Männer, regulär $2, 50, jetzt da Preis 51.95

albslederne und Zngnru-Schuh- e fü: Manna, regulär t3. ' tzl das Paar 2.45
Cordovan für Männer, regulär HZ 5") und tl 50, jetzt lag Paar 2.95
Schnür und Knöpfschuh' für Jünglinge, regulör tzl.LS und 1.50 das Paar zu 99c
Schnürschube für nahen. 2 - ö Ij2. regulZier Preis 5? zu l..

20 Prozent Rabatt auf alle gefütteiten Schuhe und Panteffeln, Filz Stiefeln
und deutsche Socken.

Tchuhe für TamkN:
Kid Schnür und Knöpsichuhe. regulär 1.75. 2 uud 2 50 jetzt 51.40

Kid Schnür nd nöpsschuhe, 37, regulär zu 1.113

Es ist Schllhwcttcr.
DaS ist sicher! Es ist nur eine Frage wo dieselben gekaust werden sollen.

Wir hallen nur zuverlässige Waare. Auf uaserem BargainEo!nlec haben wir:
80c. öc und 1 00 für Üinder. da Paar 72c
Kid Schnür und Kngvsschuhe für Mädchin, 112. regulärer Preis 1.25,

1.35 und l 50 das Paar. 93c

Knöpfschuhe für Kinder, 112. regulär 51. S i tzl da Paar $1.25

(Zrokksi5on;ert in ver
XaT)iUt.

Am Tonnerstaz, den 2Z Zebr. Nke'dS
8 Udr wird in ven piächiiz? Räumen
der Turner in gioßee Coücert veran
stillet und wiid bei dieser Gelegenötit
die Operrkte Ekimosinellz (Zgeu
neiin) zur Aufführung gelanqc und
zwar unter Mitmi'kung deS rühmlichst
bekannten Gesang Vereins .Eoncordia'.
Die Arrangements ftnd in so umfassender
W'ife getroffen worden, daß sich die Be-

sucher unzweifelhaft kösll'ch amüsiren
weide.,.

Die Deutschen der ?tidt und Umge
irnv werden sich dossenllich mit ihren
Familien recht zahlreich zu dieser

AdendunIerhallU!ig einfinden, da hervor
ragende Krä'te zum Gelingen der Fest
lichkeit mitwirke werden.

IM-- Hugh Butcher. welcher von dem
Bater seiner Geliebten.grl.Nora Bring,
zurückzewesen wurde, als er um die Hand
der Toch'er bat, war am Samstag nicht

v'nig erstaunt, oll er erfuhr, daß Alle
geschlichtet und Herr Brings seine Ein
millizung zur Heirath geben weid,'. Der
G i0 ssljalb der Baier seine Eiamil
ligung zurHeiraih verweizerle. war, w ll
Herr Butcher am Samstag zuvor schon

Vochzeit feierke. indem er einige Gläsir
über den Durst auf dieGesundheit seiner
lukünftigen Gattin getrunken hatte und
in diesem Zustande dieselbe besuchte.
Und ferner hatte der Vater des Mäccheis
welcher Wiltwer ist seine Pläne gemacht,
daß sieihm in seinen altenTagen olsTiö
sterin dier ea soll. Als aber aller Ein-wan- d

vergebens war. gab er seine Zu
stimmung und .iulde der Trauakt am

Samstag von Countyrichter Walers voll

zogen. Die Leute wohnen in der Nähe
von Bennett.

IM-- DaS neue Hotel von Jodn
Theilen wird heute Abend in Hallen,

Elne stztiliche Zahl von Freun,
d,n deS Herrn Theilen wird sich, wie
wir vernehmen, dort einsinken, um den
Erössnun gs. Festlichkeiten beizuwohnen.

IM-- Der Februartermin desDistrikt

mit Anzeiger" aus ein Jahr für nur
t4)V tuucnvir v ut V'l't

Bom ftrli zm Mr. 2 Hefte,
m .1.1. l'abenureta ttä vft .ao

. Tlt alt die tue Welt,
für nr $'M5. Ladenpreis des Hef'es '.!.40

10. JUustrirt W,t, 2 fretlc, mit ,.zeig?r" auf ein Jahr für nur 81.20
Ladenpreis t tie f l.W

11. Voek Buid vom gefuuden und krank. Menschen. 16 uflaze mit ..An'
zeign" auf rin Jahr nur tz t 70. Ladtpr,tS des BucheS $l 00

12. erttöm riminalsäUe au der höheren und niederen Gcscvshaft.
mit Anzeiger " aus ein Jahr für nur S2.70. adenpre, dcS VucheS $2.00

Scanner- - und Arst Hemden
60c Jersey Hemden zu

7?c Flcnnel Hemden zu

51 Flannel Hemden zu

51,40 Flann.l Hemden zu

Männer- - und Knaben-,.Swcater- 6

Von 53c bis 51

ZM-- Vergesset N'cht; wir sind Agenten kür die ..New Jdea Paper PatternZ.
10 Cent irgend ein Muster, irqend eine Größ. Keins besser, mach, keinen Unter
schied, wie viel Sie bezahlt hab.n.

Fred. S

(?ks!ern Mrrg'N ormädlie sich Herr
Con. n ichass mit in Ihrcfe epetji.
Die Trauung rrL'ice n der deuifch

kaideluchrn Kirche durch Heern Paler
Leonard Nurre v?lli0A'N. Die irche

war zur er de laze oui'S Prächtig
ste gefchmücki urd hatten sich zur Ber
mählung w't zu dem folgenden feierlich-e- n

Hochamte viele Freunde und Bekann
ten ker Familien Schlaf undSvchn

Trr Bräutigam ist unser rühmlichst
bekannter Baumeister ein mufte, basier

Bürger Llvoln's. Tie Braut ist die
Tochier rS Herrn Andreas tzrp'bn. tu

f alten, wegen seiner Rechlschasfenheit

allgemein geachteten Bürgers unserer
ladt.
Der ..Staats Anzeiger" sendet den

Neuvermählten nachträglich die aufrich

ligsten Glückwünsche!

M?ge dem Paare ein ungetrübtes ehe

licheS Glück defchieden fein!

5"nvetio der Btter
sabrikanten.

Die Vorbereitungen für die Jahres
Convention deröutterfadrikanten, welche
am 1!'. d. Mts., auf die Duer von 5

Tagen, hier stattfinden wird, nehmen
einen erfreulichen Fortgang. 15? müs-
sen Raume für ;1000 mehr Besucher zur

Verfügung gestellt werde,,, als unsere

Hotels beherbergen können.

Herr Morris Friend, der GeschäflS
führer der Beatrice Creamery. ersucht die

Bürgerschaft in seiner Eigenschaft als
Vorsitzender des LokalÄusschusseS, die
Stadt mit Gelb, der Farbe derRatianal

Äsiociatio, zu decoriren. Es werden
S 1000 als Preise offerirt und sind bc
rcits riesige Quantitäten Butter hier
eingetroffen, deren Eigenthümer sich um
Preise u bewerben beabstchtigen. Die
Butter wird in den Räumen der Beatrice
Creamery verbleiben, bis die Preislich
ter ihi Gutachten abgegeben haben, um
dann noch dem Gynasium der Staats'
Universität zur Besichtigung Seitens des
Publikums überführt zu werden. Das
Empfangs-Eomit- e besteht aus folgenden
Herren: Gouverneur Poynter. Mayor
Winnett. Eh. H. Morri. I. L. Tee
ters. Kanzler Befsey, Prof. L. Lyon, I.
E. Miller. E, H. Rudge, A. H. Arm

strong, F. Torgan und I. H. Humpe.
Ein Preis von $50 ist für die beste

und schönste Delegation ausgesetzt mor
den und werden die Herren I. W. Mc
Donald, S. D. Mayer und W D. Fitz'
gerald als Preitrichter fungiren.

Eine Ladung europäischer JerscyKühe
ist eingetroffen, welche bei der Parade
vertreten sein weiden' Die Thiere sind
derBeatrice Ereamery anvertraut worden,
wo sie inzwischen in der sorgfältigsten
Weife gehegt und gepflegt werden.rrrmm

Watstpkt,?
Salzer'S Samenkataloz gibt tolle

dieses Wunders. dc,ß 80. Bus.
Getreide und 4 Tonnen Heu per Acker

liefert! Sende diese Notiz mit 19c,

Stamps für Katalog und 10 Proben
(Spelz und kkaamsämereien) au Joha A,

Salz er Seed Co . La Crone, Wis.

Am Samstag besuchten wir das
an der Chicago Northwestern Bahn be

tegene Siädichen Äoehner. wo wir eine
stattliche Anzahl Deutsche trafen, die

dort ihre Geschäfte zu besorgen pflegen.
Die Geschäfte der Herren H. W. Meyer
und Leßmeier zählen vile Deutschen
zu ihrer Kundschaft ;auch trafen mir dort
einen fiüherm Lincolner, nämlich Herr
E. HerxolSheimer, Riffe unseres Ellen

waarenbSndler, H. Herpolsheimer.
melüer daselbst einen lebhaften Handel
in Holz beireibt. Die Holzhandlui.g

sn E- - Hekpgliheimer & Comp. zu

Goehner wird von den Deutschen in der

nachdrücklichsten Weise unterstützt. Das
Städtchen ist von F. I. Goehner. dem

bekannten Bürger Semard's, gegründet
worden.

3s Sflberttvsfi, bet große Pianist,
seine Bedienien und sein Geschästsleiter

trafen am Montag Morgen hier ein und

stiegen im Lincoln Hotel ab. Der Pia-
nist war bei schlechter Laune.Als Grund
dzfür gab sen Begleiter an, daß er

noch kein Fiühstück gehabt habe. Die

Gesellschaft begab sich iofort auk ihre
Zimmer und ließ sagen, daß Paderewski
Niemand empfangen werde.

IM" Peter Jansen von Fairbuiy
wurde vom Lrändente McKinley I

einer des Per. Staaten Commissare zur
Pariser Ausstellung ernannt.

IM-- Geo Nucklos von Bennett ist

am verflossenem Montag gestorben und

wurde am Mittwoch beerdigt.
IM-Stadt-

ralh Erlenborn hateine
Resolution eingebracht, wonach dieStadt
ein BeleuchlungS Eiablissemert bei den

F. S'rsßi Wasserwerken errichten lassen

soll. Der Plan ist ein sehr guter, aber

trotzdem wir kein Prophet noch des

ohn eines Propheten sind, mosten
wir prophezeien, daß das Projekt
nicht durchgefühlt wird.

IM" Homer Kimerer welche das

County in Höhe von 2?no verklagt hat-

te, hat sich mit ßS0s abfinden lassen.

12 Krank?
Schlechter Geschmack im Mun

de, alle Speisen baben denselben

Gelchmack; die Zunge ist stire
belegt, von weißer ,5rbe; unge
wöhnlich schläfrig, starke Kopf
weh. Schmermuth, schlechte Lau

ne, Speisen liegen schwer imMa
gen, Berstopsung, Leber l iden,
Berdauungsbeschweiden, u s.m.,

UEXRY WARD BRKÜHRU
sagt: ..ES ist nicht möglich für
solche Leute in einem beneidens
werthen Zustande zu leben!"
Dr. Leonhardt's

.'X'X-X'IX- X

ist (in sichere, ang'neh es und
wunderbare Heilmittel in allen
solchen Fallen. Dos Geld zu

rückerstattet, wcnn nicht wie bc

hauptet.
Zweifelt Ihr? Probirt !

Alle Apotheker, oder abreist:
Anti-Pi- ll Co.. Lincoln. Neb'

9Ut Wrapperö
zu speziellen Preisen

49c 6hc 89c 51 12, l 25 und
51 58

Requlär ',0c. 75c 11. 125. 5140
und 5i 75 richtige Länge und schön ein
gefaßt

Bargains in Strümpfe
30 T utz Strümpfe für Knaben, ertra

schwer, -- 10 1)2, billig zu 20c, (
Speziiller Preis, das Paar 17?

Saumlose Strümpfe für Männer,
doppelte Fersen und Zehen, regulä
r,r Preis 12 lj2c zu per '4'aar ... 10

Dieser Berkaus dauert
bis .zum Dienstag. 20.
ffebruar, tt Uhr Abends

Bruder,
Lincoln, Nebraska

deutschen Stimmen in der Westentasche

herumtragen, aber nach dein, was wir
von Lesern unserer Zeitung hören, wer
den wenige Deutsche am Wahltage für
Ensor ihre Stimmen abgeben. Jeder
Bürger und Stimmgeber, welcher für
Ensor stimmt, hat es verdient, wenn er
von Blauröcken niedergeknüppelt, ohne
Ursache eingesteckt und möglicher Weise
beraubt wird. Er hat kein Recht zu

klagen,wenn die städtischen Finanzen sich

in einemWirrmarr befinden und dieSteu
erlast von Jahr zu Jahr drückender wird,
irr hat kein Recht zu lamcntiren, wuin
unsere Stadt mit Spielern der schlimm
sten Sorie, mit Prostirtuirten und

überfüllt ist und hat kein

Reckt, falls Einbreckcr sein .fei,n besu

chen, Schutz zu beanspruchen.
In derMeinnng verschieden?! Lese,

dieser Zeitung n urtheilen wir vielleicht
zu scharf.abcr diescsVorgchen ist ein stich

haltiger Beweis, daß der öorrespondent
n i ch t auf der Z a h l r o ll e des Ma
yor's steht. Das ..Western Labsrer"
stellte kürzlich diese Behauptung von ei

nein Vertreter einer englischen Zeitung
auf. Die Berichte dieser Zeitung beru-he- n

auf Wahrheit und dazu noch auf un

geschminkter Wahrheit.

Pockenkrankheit in Süd
O i a h a.

5m Pei'tbause befinden sieb ient :i

Pockenkranke und scheint die Epidemie
ncy niazi weiter auszuoreiien, oa nrenge

orncyismaxre ein gelroiren iino.
Der Eigenthümer des Hauses, in wel-che- m

dieKranke untergebracht sind.Robi.
T. Maxwell, will die Stadt auf Scha
denersatz verklagen. Marwell ist ein

Grundcigenthumshändler und hat in der
Nähe des fraglichen Hauses viel Grund
besitz, welchen er uv.tcx leichten Beding
ringen verkauft. Seitdem die Pocken-kranke- n

sich in seinem Hause befinden,
kann er keine Verkaufe mehr abschließen.
Marwell behauptet außerdem, daß die
Stadt ohne sein Vormissen Besitz von
dem Hause ergriffen habe.

G o l d e n e M e d a i ll e s ü r Fritz
D r e w s.

Wie wir schon früher berichteten, hat
Herr Fritz Drews, der joviale Braumei-ste- r

der Süd Omaha Brcwing Lo., ans
der Brauerschule in Chicago die golde-n- e

Medaille erhalten. Die Verleiiig
dieser Medaille bedingt, daß der Exami
nand in jede, Fache die höchste Nummer
erhält. Her Drews hat demnach sein
Eramen in glänzender Weise bestanden
und sich dadurch die Berechtigung erwor
den, in den größtenBrauereien als Brau-
meister zu fungiren, zugleicher Zeit mit
Herrn Drews nahmen mehrereSöhne der
größten und re.chsten Brauer in den Ver
einigten Staaten am Eramen theil, um
den ersehnten Preis zu erhalten, mußten
aber vor dem plattdeutschen Jungen die
Segel streichen.

Nachiräglich Freund Fritz unsern herz-

lichen Glückwunsch zu Deinen großen
Erfolg.

IM-- Am Dienstag Abend fand der

jährliche Maskenball verToncorZia Loge.
Ns. 151. Ä. O. 11. 93., in der Halle
des Plattdeutschen Unterstütznas'Ver
ein statt, welcher trotz des schlechten
Wetter fthr gut besucht war. Wie bei
allen Bällen, w.'lche vsn dieser Loge

werden, ging es auch hier doch
her und amüsirte sich das heitere Volk'
chen bis zur frühen Morgenstunde aufs
Beste.

IM-D- ie schmerzlinderuden Eigen,
schaften von St. JokobS Oel machen eS

zum besten Heilmittel für neuralgiie
Schmerzen. Es kurirt prompt
sicher.

H.'mwq o,d. Die hiesige Kap-ll- e

wir die Musik für die Convention der
..Butlermikers". welche am 19. Februar
in Lincoln st.,tls,ndet, liefern.

12 frefte, mit Änzeizee" auf ein Jzyr

'. .

Dr. Med. F. Nanlteas,
Spezlalist,

für Augen. ljren, Aase und Kak
und alle chro.iischcn Krankheit:.

Office. Tem Opernhaus gegenüber.

II81'IX8, NEIi.

.Sure Thing und Tominio
zwei populäre 1c Cigarren, sowie .l?r
tra Fina" und .Standard, zwei ge
schmackoolle Sc Cigarren werden fabrizirt
von

' X I, Wohlenberg,
128 südl. 11. Straße.

Myolesake nd Detail.

Neb aska Hebammen und
Entbtndnngs-Anstal- t

Die einzige Lehranstalt im Nordmestcn,
ist gesetzlich incorporirt und auf das Beste
eingerichtet. Wer die Hebammenkunst
gründlich erlernen will, sollte diese Schu
le besuchen. Damen, die ihrer Entbin,
düng entgegensehen, finden bei mäßigen
P. eisen Aufnahm,.

ms. L. VCGKL, Leiterin.
14ü9 S. 17. St.

ÜMAIIA, NEB.

Geprüfte Geburtshel-
ferin.

Die Unterzeichnete empfiehlt sich den
deutschen Damen von Stgdt und Land
als deutsche Geburtshelferin. Auf Wunsch
werde ich Alle vor der Entbindung
in Ve'ach bstatten.

Krau Jriedrich Schul,
101S B Straße

P Für guten, frisch gebr?nten,
w o hl schmeckenden sk,ffee un
einen Thee, geht n,ch v e i th ?

G ro e er v. 9) 0 S'r,ße.
P Die beste Qualität von harten und

weichen Kohlen aller Sorten sind bei uns
stets auf Lager. Wir garantiren voll
Gewicht und reine Kohlen und empfehlen
uns ganz besonders dem Deutschen Pub-liku-

Lincoln Transfer Co.,
10. & Q Straße. Tel. 176.

( ired. Kestner ist der einzige de.it
sche Polsterer in der Stadt. Derselbe
hat sein Geschäft gründlich erlernt. Mu
ster für 1100 soeben erhalten. 1630

P. Straße.

HF" Tie .Lincoln Steam Boiler
und ht Jron Works' (117 F Slr ),
weltfe unter Leitung des Herrn Martin
Janemitz stehen, haben ihre Werkstatt?
um 35 60 Fuß erweitern Usse, Die
Maschinen und Keffklräume. sowie um

fangreiche ,pover tools' sind nach je
der Richtung concurrenzfähig, da die
neuesten E'sindunge in diesen Räumen
zur Anwendung gelangt sind; ferner Hfc

Herr M. Janowitz eine umfangreiche,
hübsche Ofsice erbauen, da die bisheri

gen Räume den Ansprüchen nicht genüg
ten. Am l.lZMrz wird Herr M. Jzno
Witz in der Person des Herrn Cy L.
Winter einen Conpagron erhalten und
sind wir überzeugt, daß diese Herren die
Lincoln'r Eisenwerke in einer Weise he

den werden, daß sich dieselben den leist

ungsfähigsten Etablissement deS Westens
au, diesem Gebiete ebenbürtig an die

Seite stellen dürfen.

IST Die Worihman'sche Ziegelei in
Seward wiid in Bälde per Dumps

werden. .Billy'S' Nachkomme
scheint ein Mann der Neuzeit zu sein.

IZk" Wie wir vernehmen, haken die
Herren Val. Rocke unser Düfseldorfer
Landsmann Carl Johann eine hüb
sche Summe für die in Seward zu er

rillende Rübenzuckerfobnk gezeichnet und
sind dieselben, sowie auch He.r Gvtll.
Lücke, t bereit ein umfangreiches Areal
der Rübenkultur zur Verfügung zu sttl
len. Diese Herren bemei'en dadurch,
daß sie Landwirlhe sind, die ihre Jnteres-se- n

kennen und dem Forikchritt haldige,
zu ihrem und ihrer Nachkomme Wohl
und Bisten.

t3F Die Cigarren der Heinr. Bu!ch'
fchm stabri! zu emard sch?i.en reißen
den Absatz zu finden, was wir daraus
schließen, daß Herr Busche ein zahlrer
cheS Personal beschäftigt, um den Anfoc
derungen seiner Kunoschasl zeitig zu ent.
sprechen.

HastingS. Ein Hühnerdieb. Namens
Floyd Saudage, wurde hier vom Sheriff
verhaftet.

S-Ma-
rie F. Nolhdurft hat die

Stad auf Schadenersatz in Höhe von

5000 verklagt, weil sie am 3 Januar
an der 8 und g Strofze auf die Seiten
wege fiel und eihbtich verletzt wurde.

für ZKänner.
...39c

4 7c
(59c

51.10

00 da Stück.

chmidt u.
921 0 Strasse

Deutsche uchdruckcrei

X UHohrneyer
25 N Str., 2. Stock,

eine Thür westlich Hervoiolieimer'ö.

3i )rde Pruifurbfit oft'.l'miicfpoll und billiq. "fc

Süd - maha.
Louis ttner, lorrcspondknt.

Eingezahlte Steuern.
Gallagher hat sol

gsnden Nachweis über mährend der letz

ten fünf Jahre eingezahlte Steuern
geliefert:

Januar 1900 59,'2:.5
Januar 1899 47,208.04
Januar 1898 34,531.8--
Januar 1897 Lö.914.84
Januar 1996 34,595..'i4

Wie die Steuerzahler be-

schwindelt werden. ,

In der letzten Stadtrathssitzung wur
den verschiedene Rechnungen fürSchreib
Materialien bewilligt. Unter anderen
wurde folgende zur Zahlung angewie
sen:

3000 Briefbogen, S17.50
Diese Briefbogen hatten hochgerechnet

für die Summe von 510.50 angeschafft
werden können.

S000 Fsrmulare für Benachrichtigun-ge- n

$27.50
Höchster Preis etwa 512.00
2000 Eouvcrte $21.00
Höchster Preis etwa $8.50
Die Gesamintsumine vetrua $ für

$,'!l hätten sämmtliche Materialien ft

werden Können, aber die Steuer
zahier sind um $35 beschwindelt. Ein
weiteres Beispiel ist wie folgt: Ein hie
siger Geschäftsmann hatte für Einsetzung
von 7 Fensterscheiben im Gefängniß in
der Zeit vom 2. Dezember 1899 bis 27.
Januar 1900 $12.50 berechnet. Wie

nachgewiesen, ist nur eine einzige kleine
Fensterscheibe eingesetzt worden.

Für Malerarbeiten halte der betreffen-d- e

Geschäftsmann eineRechnunq von $28
vorgelegt. Dieselbe war vom Polizei
chef als richtig anerkannt. Wie sich aber

herausstellt, sind diese sog. Malerarbci
ten gar nicht geliefert morden und Poli
zeikapitan Allie kann sich nicht erinnern,
daß dieselben jemals ausgeführt morden
sind.

Den Stadtvätcrn war diese Rechnung
doch zu colossal und überwiesen dieselbe
an das Rechnungs-Eomite- . Der betref
sende Geschäftsmann jedoch, als er da
von hörte, zog die Rechnung zurück.

Politisches.
Der letzte Woche von der Arbcitcrpar

tei aufgestellte Kandidat für das May-orsam- t,

Schulmärter Ballard, scheint
nicht die Wahl der Majorität der Arbei-

ter zu sein. Von Angehörigen der Par
tei wird öffentlich behauptet, daß Bal
!ard nur ein Strohmann sei, und daß
er, wenn die richtige eit komme, zu

Gunsten MayorS E nsor sich aus dem

Wahlkampfe zurückziehen werde. Diese
Ansicht ist so durchbrechend, daß diePar
tei im Sinn hat, im Laufe der Woche
einen neuen Eandidaten zu ernennen.
Durch die Action verschiedener Arbeiter
ist jedoch bewiesen, daß Ensor seineHand
im Spiele hat und daß gerade solche

Leute, denen aus einer guten Adminr-stratio- n

nur Vortheil sprießen könnte,
ihre Hülfe anbieten, um noch einmal die

Verwaltung unserer Stadt in dir Hände
Dr. Ensor's gelangen lassen. Das
Vorgehen der Arbeiterpartei war, streng
beurtheilt, eine Farce,

Was Mayor Enfor anbelangt, so

könnte es uns nur freuen, wenn derselbe
von der demokratischen Partei wieder
als Candidat ausgefüllt würde, da des

sen Niederlage als gewiß anzunehmen
ist. Wir behaupten nicht, daß wir die
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Etwas Hochfeines.
Wer uns 8. 95 einsendet. werden mir

den Staats'Anzeiger auf ein Jahr und

eine 14k. goldene, mit

PARISIAN DIA MONDS AND
RIIB1ES

besetzte Henen oder Damenuhr porto
frei zusenden. Garantirt auf 20 Jahre.

Diejenigen Abonnenten, welche mit
ihrem Abonnement im Rückstände sind,
müssen den Rückstand und obige Summe
einsenden, um diese Uhr zu erhalten.

Lincoln Tannery übernimmt

das Gerben aller Sorten Haute und Fel

le. macht Leder oder Decken und RugS
daran. Decken gefüttert. Häute bt

für die Hälfte. Höchste Preise be.

zahlt für Häute. Henry Holm, 313 O
St., Lincoln. Neb.

P Herr Dr. ente (2 Broum, ll

Block) hat in seinen prächtig eingericht
ten Räumen em elektrische Vorrichtuk

anbringen lassen, wie solche kein Zohn

arzt, westlich von Chicago besitzt. An

Erfahrung und Gewandtheit darf Her:
Wenie sich mit den berühmtesten Zahm
ärzten de Landes messen.

Tr. Riker. deutscher Zaharzl,
Ecke 10. und O Straße.

P Ausgezeichnete Sommermurst,
u, dgl., selbstgemacht, gv'

und schmackhaft,; haben beim besann

ten Fleischer F erd. Voigt. 11 &

üdl. Strahl'
g Herr Tr. Dayton, welcher sich durch

gründliche? Studium sowohl ,m Jn als auch

,m Auslande rche Kenntmste als Augenarzt
erworben hat, und dem eine langjährige Er
fahrung zu-

- Seite steht, empfehlt sich der
deutschen Familien Lincon'S und Umgegend

120 O Straße.

Ferd Voigt. der Metzger, 11 ül
liche 9 Straße, kauft jetzt das eigen,
Schlachtvieh und können die Farmer ihr
Vieh daselbst zu günstigen Preisen los
werden

f Frisches Fleisch, schmc.crhafle Wür
ste und Schinken zu sehr niedrigen Prei
sen und lg Unzen zum Pfund bei F er d.
V o'gt. '15 fäM.a. Straße

Feine Dill urren
Beste sstgSurs
Feine Sauerkraut
In Fäffern beliebiger röße
gerade recht den Familien
Bedarf zu drehn, verkaufe
ich zu den b i l I i q st e n P r e t s e n

Henry Beith 909 O Straße.

Soeben Angekommen
Deutsche Hirsen,

eue rkre üe deutsch Linsen
echte Nürnberger Lebkuchen

Neue geschält Jordan Mandel
Italienische Feigen
Neue orinthe
Franz ösische Zwetsmen
Lu cca Oliv Oel
Reue Holländisch Herrtng
Feine Milchner Jett Herrtng
Marinierte Roll Herring

echteRorwgtsch nchovi
echte Jranzosisch ardinen

Feine alt Sardelle
Alle! zu den billigsten P r c ,.

e n be, Heurv eitb g9 O StraKe.

mTi M. DIRKNER,
Teutscher Arzt nv

Wundarzt.
S29O Straße, Lincoln, Neb.

Sprechstunden:
g 11 Uhr Bonn.. 24 Uhr Nachm,.

7 8:30 Abends.

Ofnce 412 j Residenz:
Telephon :

R,stbf Bj m, g23 I gtt.

Wekern asher und Ringers bei

Fr d. S ch m dick B r o.

qerichis hat am Montag seinen Anfang
genommen.

IM-- Am D"nnerstag brannten die

fcserde d,s Heun Heniy Kelkenberg
durch und trug derselbe bei dieser Gel,
genheil so schweren innerlicheNerletzurgen
daoon, daß an seinem Aufkommen gk
zweifelt wird.

IM-- Am Sonntag Abend fintct in
der Halle deS .Deulsctzen Familien Ve
einS ein gemülhlichesiaajkrSrijchen statt,
zu welchem alle Mitglieder nebst Freunke
eingelaven sind.

IM-- Sye ist Branson hat das dem
Farmer Es. Aoung bei Havelock gehö
rige Gespann Pferde, welches einen We,th
von 13(30 repräsentirt, in Blue Raeid,
Kans . entdeckt und hierher zurückze
bracht.

IM-- Frau Pirner. welche in ein Loch

vor den Earrgebäude siel, wurde eine

Entschädigung von dem Obergericht be

willigt.
IM-- DaS Söhnchen d:n Herrn Herrn.

Langnec, zu Seward, welches während
der verflossenen Woche starb, ist am

Sonntag, den 4. Febr., beerdigt worden.
Herr Pastor A. Hauck leitete die Qauer
seier.

Die Friedens Gemeinde in Se- -

ward, an deren Spitze Herr Pastor A
Hauck steht, hat im Jahre 18 9 die hüb-

sche Summe von 102t Dollars aufge
bracht und zwar für christliche und eige
ne Zwecke.

IM-- Herr Nick. Thomas betreibt in
dem lebhaften Stäbchen Seward einen

schwunghafien Handel mit dem rühm
lichst bekannten Bier der Omaha Brew
ing Associutio. Nebraska's Produkte
sollten vor ollen anderen Fabrikaten
den Vorzug haben.

IM-- Herr H:rm. DierS, der besann
te Bürger vn eward, wird seit einer
Woche von Rheumitisinu? geplagt.
Wir hoffen, daß der brave Oloendurger
.echt bald wieder genesen werve.

IM-- DaS neue Auditorium wurde
am Donntlstag Abend mit einen, Con-zert- .

der Hagenow'schen SlapeJe und
durcheinen glänzendenBall eröffnet. Das
Gebäude soll in jeker Hinsicht dem Zweck

zu dem eS errichtet muroe, entsprechen.

IM-- Der Eiurm. welcher in der ver

flossenen Mittwoch Nacht hier wüthete
und in südöstlicher Richtung zog, har in

Sr. Louis und Umgegend großen Scha
den angerichtet.

IM-- Die Ueberrefte des in Manila
am Nervenfieber verstorbenen A. I Eris
man. welcher der Co: I. angehörte, sind

in verflossener Woche über die Missouri
Pacisic Bahn in Hickman eingetroffen
und wurden unter den Aukpicien
der Knigthl of Pychua un, Ä. O. U.

W. auf den Kiichhof zu Hickman beer

digt. Seine Elrer. Herr un Frau
Jacob Erisman, sind geachtete Bemoh
ner dieser Gegend und sympalhisZren die

Bürger mit der Familie wegen des Ver
lustes ?hres Erstgeborenen. Der junge
Mann war 26 Jahre alt.

IM-- Am verflossenen Mittmoch ge

gen :40 Abends wurde ander Kreuz-un- g

über die Geleise der Misssouri Pa-cisi- c

Bahn.a der nöidlichen 27. Straße,
ein Straßenbohnwages von einer dahin
sausenden Lokomotive zertrümmert. Die
Maschinerie des Straßenbahnwagens
gerieth nämlich außerOrdnung und könn

te nicht reparier und derWagen nicht vom

Geleise befördert werden. Die Passagiere
waren ausgestiegen DerMotormann und

Condnlteur gebrauchten diese Vorsicht

waßreaeln, um einen Verlust an Men
schenleben vorzubeugen

IM-- Sekretär E. Sudendorf von der

National ButkermakecS Association hat
im Lincoln Hole! Wohnung genommen
un wird daselbst bis nach dem IS. Febr.
verweilen.

IM--I H. Barilett, ein hiesiger
Pferoehändler. ist feit dem 13. SepteiN'
der verschwunden. Das letzte Mol, daß
seine grau von ihm gehört hat, mir von

Denver, wo er eine große Anzahl Pferke
in seinem Besttz hitte. Man glaubt,
daß er ermordet morden ist.

IM-- Der Apotheker Shader, an der

15, und O Straße, wurde angeklagt
Spiriiuoken, ohne eine Licenz, verkauft,
zu hab.'N.

Gegenüber der Postoffiee,

ZM" Ekas.. Walker von Universily

Place, welcher vor ungefähr drei Mva
ten von St. LoniShier eintraf, fuhr am

Dienstag mit seinem Schwager, Will

Bradsley nach Ashland. Aus derRück.

fahrt wurden die Pferde scheu und war.
sen die Insassen aus d,e gefrorene Stra-
ße, wodurch dem Walker das Genick ge

Krochen wurde.

IM-- Ein schlechter Magen ist im

Staude da? ganze System zu untergra
benzum den Magen wieder in einen
Zustand zu vers.tzen giebt es nichts ies
leres wie die Anwerbung von Dr. Au

gust König's Hamburger Tropfen.

IM-- Geheimpolizist JameS Malone,
welcher feit einer Woche in Omaha tha

tig war, wurde am Donnerstag in jener
Stadt auö einem Straßenbahn gefchlm'
dert welcher sich in Bemcgnung setzie als
er ausstieg, und eJitt einen Beinbruch.

IM-- Folgendes entnehmen wil der

Marysoille (Kas ) Post."
.Montag Nacht traf hier ein Tele

gramm ein, daß einem Farmer nahe
Wahoo Neb., Sonntag Abend Pferde
urd Luggy gestohlen worden seien.

Dienstag Mittag sah Robert Shibley jr.
ein die Blu'fluß Brücke passirende Ge-

fährt, das der Beichreibung entsprach
und in dem zwei Mä.rner faßen, welche

in südlicher Richtung davonfuhren. Nach

mittags traf der Bestohlene von Nebras-k- a

ein, miethete ein Buggy und fuhr
mit dem juugen Shibley, der inzwischen

om Sheriff zum Depuiy ernannt wor
den. nach Blue Rapids, wo man auch die

beiden Spitzbuden fand und in der

verhaftete, Beamle und Ge

fangene waren noch einige Zeit daselbst,
als plötzlich einer der letzteren mit einem

ihn von Jemand zugesteckten Revolocr
auf erste, e zu schießen begann und st, eis

te eine der Kugeln einen ginger der rech-te- n

Hand Shibley'; es gelang ihmdann
durch die Ointerhüce zu entkommen.
Der zweite Pferdedieb wurde Mittwoch
Abeno von Shibley und dem Bestohle
nen nach Nebraska zurückgebracht;
auch erlangte man Pferde unv Buggy
wieder."

IM-- Es lohnt sich, Hood'S Särsa
parilla zu brauchen. Bei reinem Blut
braucht Ihr keine Angst u haben vor

Grippe, Lnngenen'zundung, Dlphtherr
tis oder Fi:ber.

Hood'S Pillen sind von den ausgefuch
testeu Pflanzen sorgfältigst zubereitet.
25c.

IM-- Die Mitglieder der deutschen

Congr. Geme nde werden sich am Sonn-tag- ,

den 18. Febr., in der Kirche des
Herrn Pastor Feix (13 F Sir ) ver

sammeln, um dem deutschen Gottesdien-st- e

beizuwohnen. Herr Pa,ior Feir
wird die lilh. ottesoienst leiten, wäh
rend Herr Pastai Osthoff predigen wird.

Der Neubau der Zionskirche an der

F Straße, wächst täglich un man ist in
der Hoffnung, daß dieselbe noch diese

Woche unter Dach kommt. Die Ge
meiude hat in der letzten Z'ik in Folg;
der Thätigkeit, welche Herr Pastor Ost'
hoff in amtlicher Hinsicht niwickelte, eine
stattliche Zahl neuer Mitglieder erhalten.

,,9ieriU" ein sicheres Mittel
zur Peilung von Nirvösilät, Saainen-Schwäch- e

und Impotenz. Prei 51.0
per Bor ove: V für 55 00 Buch und
Trial Package Frei. Dr. A. G. Olin
Co.. Bor 242, Cyicago, Jll.

IM-- Herr Math. Portschi wurde v ir
Kuriem vei seiner Gattin mit einem

Söhnchen b, schenkt.

IM-- Die Carl Sonderegger'fch
Baumschule in Beatrice scheint zu flori,
ren, da die Firma, wie mir auszu verlas,
siger Quelle eifohren. kaum im Stanve
ist. die vielen Auft-.äg-

e zeitig zu erlki

digcn. Bor einigen Tagen trafen wir
Herrn MCann, den Re, senden gen.
Firma, welcher mit uns der Stadt Sc
worZ einen Besuch abstZttele.


